
 

L a n d s c h a f t s b i l d p o t e n t i a l  - A n a l y s e -  
 Landschaftsbildbezeichnung: 

PINNOWER SEENGEBIET 
Bildtyp: 

B.e. 
Blatt / Bild-Nr.: 

V 3 - 2 
  

              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
stark welliges bis kuppiges Relief (Petersberg),  
Steilufer mit deutlichen Hangkanten am  
Pinnower See 

 
unbeeinträchtigtes Relief, 
Steilufer um den Pinnower See mit zahlreichen 
Aussichtspunkten  

 
stark ausgeprägte Steilufer am Pinnower See 
sind Besonderheit im Untersuchungsraum  

 
2.2   Gewässer 

 
buchtenreicher Pinnower See mit 2 Inseln, 
östlich und nordöstlich daran zahlreiche kleine 
Seen 

 
sehr gute Wasserqualität der Seen (Trink-
wassergewinnung am Pinnower See), 
Naturnähe sehr groß 

 
Seen generell für Motorboote gesperrt 

 
2.3   Vegetation 

Waldstreifen am West-, Süd- und Ostufer des 
Pinnower Sees, 
zahlreiche, kleine Restwaldflächen, 
Grünland östlich von Godern 

 
naturnahe Laubwaldflächen, 
teilweise sehr naturnahe Ufervegetation an den 
Seen  

 
     --- 

 
2.4   Nutzung 

 
Erhaltungsnutzung an den Seen, 
kleinflächige Acker- und Grünlandnutzung 

 
intensive Acker- und Grünlandnutzung ohne 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes, da sie 
nur kleinflächig erfolgt 

 
     --- 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Ortschaften Pinnow, Godern und Greven, 
Autobahn A 241 südwestlich des Pinnower Sees 

Siedlungen Greven und Godern mit ge-
schlossener Struktur, in Pinnow beginnende 
Zersiedlung, 
starker Zerschneidungseffekt durch A 241 

 
Flugplatz Pinnow (Segelflug, Motor- und 
Ballonflug) 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Raum eindeutig durch Vegetation und Relief begrenzt 
 
- Kleinteiligkeit der Flächennutzung bereichert das Landschaftsbild, akustische und visuelle Beeinträchtigungen durch A 241 
 
 
- zahlreiche Blickbeziehungen von den Steilufern aus erhöhen die Erlebbarkeit des Landschaftsbildes, Petersberg als Aussichtspunkt 
 
- durch Vielfalt der Nutzungsformen, Abwechslungsreichtum der Vegetation und des Reliefs sehr gut erlebbares Landschaftsbild 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


